
Tröurn en Sie ouch schon...
von wonnigen Winterobenden om knisternden Kominf euer? ...von louschi-

g3n Sommeräachten ouf der eigenen Terrosse oder Herbstloubroschäln im
Gsrten? Mögen Sie über rustikäle Holzbolken streichen und die somtene
Oberflöche Tein verputzter Lehmwönde berühr en?

Lieben Sie sonnendurchflutete Röume, in denen Kinder ouf qolden qlön-
zenden Dielen spielen und wo sich die Wondforben im Wechse( der Jähres-
zeiten zu wondeln scheinen?

Schötzen Sie den Duft geölter Holztreppen, gleiten mit Vergnrlgen über
g.eschf iffene.EichenhondlöuTe und freuen iittr üb-er den Klong sänfi federn-
der Holzstufen?

Wenn Sie die Stimmung?n und Bilder hinter diesen Worten ols wohlig
empfinden, fühlen Sie ouöh, wos Wohnen mit Seele bedeutet. Donn
möchten Sie nicht einfoch nur ein Hous hoben, sondern wünschen sich ein
Zuhouse, in dem Ihre Tröume Roum finden, lebendig zu werden...

Housbou ist notürlich mehr ols eine
stond will mit Wirtschoftlichkeitsbere
Wörmedömmung, Angeboten zur zukur
der eingehenden Beontwortung Ihrer r

werden.
Geben Sie sich olso Zeitl Prüfen Sie olle Angebote mit geschörften

Sinnen, kühlem Verstond und dem Moßstob fhrer inneren Wünsche.
Schouen Sie genou hin, hören Sie 9ut zu, fühlen sich intensiv ein und
stellen Sie viele Frogen!

. K9^P etente Antworten und umfoss ende Untersttitzung erholten Sie von
den im Arbeitskreis Fochwerk zusommengeschlossenen Fächbetrieben.

Beroten,pfonen, urns etzen -
of f es rund um jhre Tröume!


